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Ordnungsnummer:  
 

eingereicht am (Datum / Zeit):   

Motion 
(Art. 61, 63 + 68 – 70 GRG; Art. 72 – 74 + 77 – 79 GO) 

 

Nr. Urheber/-in  Unterschrift 

1.  Samuel Krähenbühl  

2.    

3.    

Titel 

Sprachaustausch zwischen deutsch- und französischsprachigen Schulen stärken 

Antrag 

Der Regierungsrat wird beauftragt, den Sprachaustausch von Schülerinnen und Schülern namentlich der 
Sekundarstufe I zwischen dem deutschsprachigen und französischsprachigen Kantonsteil gemäss den Er-
kenntnissen der neuen Studie "Sprachaustausch auf Sekundarstufe I in den Kantonen Bern und Wallis -
ORGANISATORISCHE, DIDAKTISCHE UND INDIVIDUELLE FAKTOREN" des Instituts für Mehrsprachig-
keit der Universität Freiburg zu stärken. 

Begründung 

Sprachaustausch auf Sekundarstufe I nehmen die befragten Schulakteure als bereichernd und als Chance 
wahr, auch wenn die in der Regel eher kurzen Sprachaustauschformen während der obligatorischen Schul-
zeit Herausforderungen mit sich bringen. Die kürzeren Klassenaustauschformen können Anstoss für weite-
ren Einzelaustausch geben. Bei einigen Schülerinnen und Schülern lassen sich eine erhöhte Motivation 
sowie eine Reduktion von Angst vor Fehlern und von Hemmungen beim Sprechen feststellen. Diese Er-
kenntnisse gehen aus einer neuen Studie des Instituts für Mehrsprachigkeit der Universität Freiburg mit 
dem Titel "Sprachaustausch auf Sekundarstufe I in den Kantonen Bern und Wallis -ORGANISATORI-
SCHE, DIDAKTISCHE UND INDIVIDUELLE FAKTOREN" hervor. 
 
Die Studie hebt namentlich folgende sieben Erkenntnisse hervor: 
1. Gradueller Aufbau des Sprachaustauschs: von klein zu gross, von kurz zu lang, von nah zu fern 
2. Kommunikation ist entscheidend: 
3. Beteiligte vernetzen: Austauschbüro, Schulleitungen, Lehrpersonen, Schülerinnen und Schüler und ihre 
Eltern. 
4. Beteiligte vor Ort informieren: Den Schulleitungen, Lehrpersonen, Schülerinnen und Schüler und ihren 
Eltern in die Augen sehen. 
5. Austauschbotschafter an den Schulen: die lokalen, entschädigten Austauschverantwortlichen 
6. Freiwilligkeit bleibt, Anreize werden verbessert, Austausch wird selbstverständlich 
7. Schulsystem mit unterrichtsfreien Phasen in der Sek, für individuelle und bildungsrelevante Projekte um-
zusetzen - zum Beispiel Sprachaustausch 
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Ziel der vorliegenden Motion ist, gemäss  diesen sieben Leitlinien den Sprachaustausch im Kanton Bern 
zwischen französisch- und deutschsprachigen Schülerinnen und Schülern namentlich auf der Sekundar-
stufe I zu stärken. 

Dringlichkeit  ja ☐ nein ☒ 

Kurze Begründung:  

Ort / Datum 

Bern, den 24. April 2023 

Mitunterzeichnende 

Nr. Name / Vorname Unterschrift 

1.    

2.    

3.    

 


